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Die Zeitschrift 'Soziale Medizin'
www.sozialemedizin.ch

Der Name ist Programm. 'Soziale Medizin' heisst die Zeitschrift, welche
seit 1974 von der Schweizerischen Gesellschaft für ein Soziales Gesund-
heitswesen (SGSG) herausgegeben wird. Diese ging Mitte der 1970er
Jahre aus der Neuen Linken hervor und setzt sich für eine sozial gerechte
Gesundheitsversorgung sowie das Mit- und Selbstbestimmungsrecht
aller Betroffenen ein. Konkret tritt die SGSG ein für die Erhaltung und
den Ausbau der bestehenden Sozialsysteme (sie beteiligte sich z.B. aktiv
am Referendum gegen die 5. IV-Revision), gegen jede Form von Zwei-
klassenmedizin, für die Berücksichtigung der Interessen von Migran-
tlnnen, für die speziellen Interessen der Frauen im Hinblick auf die

Gesundheitsversorgung, für faire und attraktive Arbeitsbedingungen der

Beschäftigten im Gesundheits- und Sozialwesen, für die Integration von
sozial Benachteiligten und Behinderten in die Gesellschaft, für eine Be-

rücksichtigung der sozialen Ursachen und Folgen von Krankheiten, für
die gesundheits- und sozialpolitischen Interessen der Menschen der

Dritten Welt sowie für einen verantwortungsvollen Umgang mit der

Fortpflanzungsmedizin und Gentechnologie.
Die 'Soziale Medizin' erscheint viermal jährlich und befasst sich

kritisch mit den Entwicklungen in diesem Themenspektrum. Die Redak-
tion ist bestrebt, die Fragen möglichst kontradiktorisch abzuhandeln.
Eine ihrer wichtigsten Aufgaben sieht sie darin, unterschiedliche Mei-

nungen zu Wort kommen zu lassen und Diskussionen anzuregen. Ver-

antwortlich für ihre Inhalte ist eine nebenberufliche Redaktionsgruppe,
die Angehörige verschiedener Sozial- und Gesundheitsberufe umfasst.

Die rund 300 Mitglieder der SGSG sind zum grössten Teil beruflich im
Sozial- und Gesundheitswesen tätig, etwa in der Pflege, in der Sozialar-

beit, als Psychotherapeutinnen und Ärztinnen aller Fachrichtungen.

Probehefte und weitere Informationen:
Soziale Medizin, Postfach, 4007 Basel, Telefon 061 691 13 32
info@sozialemedizin.ch.
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